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Alle COSMO Ergebnisse 
auf der Webseite

• Methode
• deutschlandweite, nicht-probabilistische 

Quotenstichprobe, die die erwachsene 
Allgemeinbevölkerung für die Merkmale Alter x 
Geschlecht und Bundesland abbildet, pro Welle 
ca. N = 1000, querschnittlich

• www.corona-monitor.de
• Zusammenfassungen und Foliensätze pro Welle 

zum Herunterladen 
• Clusterung nach Themen 
• Bericht der Daten vorheriger Wellen 
• Suchfunktion für Themen
• Interaktiver Explorer:

• Grafiken selber erstellen und herunterladen, jetzt 
inklusive Downloadoption der angezeigten Daten als 
Tabelle

• Darstellung der Ergebnisse als Prozente (z.B. 
Ablehnung der Maßnahmen wird als Anteil pro 
Antwortkategorie angegeben)

http://www.corona-monitor.de/


Risikowahrnehmung und 
Schutzverhalten
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Wahrgenommenes Risiko steigt leicht an

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Aktuell ist ein Anstieg der wahrgenommenen Ansteckungswahrscheinlichkeit zu beobachten. Das gefühlte 
Risiko ist in der aktuellen vierten COVID-19 Welle etwas niedriger als in der dritten Welle. Jedoch steigt 
auch das gefühlte Risiko seit Ende September an. Der Anstieg der risikowahrnehmung tritt allerdings eher 
unter den geimpften Befragten auf. Eine Erkrankung wird als potenziell weniger schwerwiegend 
eingeschätzt als in der zweiten und dritten Welle. Die Befragten nehmen es aktuell als einfacher wahr, 
sich vor einer Ansteckung zu schützen als in der zweiten und dritten Welle. 

Geimpfte Personen haben eine
höhere affektive
Risikowahrnehmung als
Ungeimpfte. 
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Risikoeinschätzung für Kinder unter 12 Jahren 

• Etwa ein Drittel der Teilnehmenden 
schätzen Wahrscheinlichkeit und 
Schweregrad einer Coronainfektion für 
Kinder unter 12 als hoch ein, wenn 
diese weiter nicht geimpft werden 
können

• Teilnehmende ohne Kinder schätzen die 
Krankheit schwerwiegender ein als 
Eltern

• Die Einschätzung zur Wahrscheinlichkeit 
unterscheidet sich nicht zwischen Eltern 
von Kindern unter 18 Jahren und 
anderen Befragten

• Beide Risiko-Einschätzungen fallen 
höher bei Teilnehmenden aus, die 
angeben, sich regelmäßig über das 
Coronavirus zu informieren
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Aktuell denken nur 5,4% der 
Befragten, dass es in der 
kommenden Woche weniger 
Infektionen geben wird.

Zirka 71% denken, dass es mehr 
Infektionen geben wird.

Einschätzung des weiteren Infektionsverlaufs
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Verhalten über die Zeit: AHA-AL

● AHA-AL Verhalten 
(Hygiene, Alltagsmaske, 
App, Lüften) wird weiterhin 
häufig gezeigt.

● Trotz steigender Fallzahlen 
bleibt Schutzverhalten 
insgesamt stabil, Tendenz 
seit dem Höhepunkt der 3. 
Welle jedoch leicht fallend. 

● Nur knapp die Hälfte der 
Befragten nutzen die 
Corona-Warn-App

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Gespräche, Gedränge und Geschlossene Räume werden 
seltener gemieden.

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Vermeidungsverhalten ist im Vergleich 
zum Höhepunkt der 3. Welle 
zurückgegangen. 

Im aktuellen Anstieg der Fallzahlen 
beobachten wir einen Anstieg von 
freiwilligem Schutzverhalten (mehr 
Vermeiden von Gruppen und Gedrängen, 
Gespräche mit engem Kontakt).   
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Verhalten über die Zeit:
Öffentliche Orte – Feiern – Reisen vermeiden 

• Insgesamt meiden 45% öffentliche
Orte, 47% vermeiden Feiern, 62% 
verzichten auf Reisen

• Alle Verhaltensweisen stabilisieren
sich nach dem Abwärtstrend in der 
vierten Welle, sind jedoch noch
deutlich unter dem Niveau der 3. 
Welle

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de



Risikosituationen und 
Schutzverhalten 
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Zugang zu Veranstaltungen mit 2G oder 3G oder für alle?

Dass die Impfung eine Zugangsvoraussetzung für die Teilnahme an 
Freizeitangeboten ist (z.B. im Rahmen einer 1G, 2G oder 3G Regel), 
befürworten aktuell 80.2% der Befragten. Die 2G Regel (Zugang für
Genesene und Geimpfte) oder 3G Regel (+ Getestete) sind dabei die 
favorisierten Regeln. Die 2G Regel ist deutlich beliebter als Ende August. 

Von den Ungeimpfte, die sich auf keinen Fall impfen lassen wollen (n 
= 141 von 967 Befragten),  sind 51.3% dafür, dass allen Personen 
Zugang gewährt werden soll, unabhängig vom Corona-Status. 
Knapp die Hälfte favorisiert auch eine Überprüfung des Impf-Status 
oder von Testzertifikaten. 

80
%
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Anzahl Kontakte 

• Sowohl private als auch 
berufliche Kontakte 
haben in den letzten 
Monaten zugenommen.

• Personen, die angeben 
Kontakte zu vermeiden, 
haben aktuell auch 
weniger berufliche (r = -
0.12), aber vor allem 
deutlich weniger private 
Kontakte (r = -0.24).
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Antigen-Schnelltest: wie häufig werden sie 
durchgeführt? 

Die Anzahl der durchgeführten 
Schnelltests nimmt im Vergleich zu 
Juni/Juli ab. Nur noch etwa 10% 
testen sich 2-4x die Woche (Vergleich 
15.06.: 20%). Über die Hälfte der 
Befragten hat sich in den vergangenen 
4 Wochen gar nicht getestet.



Wissen und Verhalten 
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Welche Regeln gelten? 
Der Anteil der Befragten, die nicht genau wissen, 
welche Regelungen für sie gelten, liegt aktuell bei 30.1%.

Wer die Übersicht verliert, welche Regelungen aktuell gelten, 
hält sich weniger an AHA+L, meidet weniger Gespräche und Gedränge. 
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Wissen über Übertragungswege

https://www.tagesschau.de/inland/coronavirus-forschung-auflagen-101.html

* Mitte April: 
Aerosolforscher 
machen auf die 
Gefahr durch Aerosole 
aufmerksam

Das Wissen über Aerosol-
Übertragung ist stabil. 72% 
wissen, dass das Virus über 
Aerosole übertragen wird.

Schmierinfektionen
schließen die meisten 
Befragten aus

* *

* Ende Juli: 
Aerosolforscher 
machen auf die 
Gefahr durch Aerosole 
aufmerksam



Akzeptanz der Maßnahmen 
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Wunsch nach Einheitlichkeit unterschiedlicher 
Maßnahmen im kommenden Winter

Die Befragten wünschen sich mehrheitlich eine Regelung durch den Bund, wenn es um Masken und 2G/3G geht. Bei 
Schulregelungen wünschen sich die Befragten auch häufig die Landesregierung in der Entscheidungsrolle. 
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Ablehnung der 
Maßnahmen

• Die Maßnahmen werden eher als
übertrieben wahrgenommen als im
ähnlichen Zeitraum 2020

• 26% gehen die Maßnahmen zu weit.

• Der Großteil findet die Maßnahmen
aktuell angemessen (52%). 

• Der Anteil der Befragten, denen die 
Maßnahmen nicht weit genug
gehen, liegt bei 22%.

Interaktive 
Grafiken mit 
Prozentzahlen zu 
jedem 
Zeitpunkt: 
www.corona-
monitor.de
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Psychologische Abwehrreaktionen auf Maßnahmen stabil
• 29.6% fühlen Ärger (Reaktanz) wegen der Maßnahmen (vor 2 Wochen: 30.6%)

• 27.8% finden die Maßnahmen übertrieben (vor 2 Wochen: 31.1%)

• 13.2% sind bereit, gegen Maßnahmen demonstrieren zu gehen (vor 2 Wochen: 12.8%)
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Schulschließungen waren in der 2. und 3. Welle akzeptierte Maßnahmen, aktuell befürworten dies nur wenige 
Befragte. Das Beibehalten von Masken bis in das Frühjahr ist gut akzeptiert. 

Akzeptanz von Eindämmungsmaßnahmen
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Bereitschaft, gegen die Maßnahmen zu demonstrieren 

• 13% sind derzeit bereit, an einer Demonstration gegen die 
einschränkenden Maßnahmen teilzunehmen (stabil).

• Unter den Personen, die die Maßnahmen zur Pandemie-
Eindämmung ablehnen, ist die Bereitschaft deutlich höher und 
liegt derzeit bei 37.5% (die Gruppe derer, die die Maßnahmen 
ablehnen, macht aktuell ca. 27% der Befragten aus)

• Wer eine höhere Bereitschaft hat, an Demonstrationen 
teilzunehmen ... 
• Findet die Maßnahmen eher übertrieben: r = 0.57
• Hat weniger Vertrauen in die Bundesregierung: r = -0.23
• Hat weniger Vertrauen in das RKI: r = -0.42
• Ärgert sich mehr über die Maßnahmen (Reaktanz): r = 0.52
• ergreift selbst weniger Schutzmaßnahmen: r = -0.32
• hat (etwas) mehr Sorgen um den Arbeitsplatz: r = 0.21
• hat (etwas) mehr Sorgen um finanzielle Einbußen: r = 0.14

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben aber keinen 
Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de



Vertrauen



www.corona-monitor.de | COSMO 54/55 | KW44 2021

Vertrauen in die Bundesregierung

Das Vertrauen in die 
Bundesregierung hat sich auf 
niedrigem Niveau eingependelt

• Der Anteil derer, die der 
Regierung (eher) vertrauen, 
liegt bei 29.4%.

• 51.4% der Befragten gaben 
an, der Regierung (eher) 
wenig zu vertrauen. 
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• Das Vertrauen in Regierungs-Institutionen hat sich auf 
niedrigerem Niveau (als im Vorjahr) stabilisiert.

• Von allen Akteuren des Gesundheitswesens ist das 
Vertrauen in die Gesundheitsämter am niedrigsten. 

• Ärzt/innen und die Wissenschaft genießen stabil mittleres 
bis hohes Vertrauen

Vertrauen
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Zustimmung zu Verschwörungserzählungen 

Die Zustimmung zu Verschwörungserzählungen ist niedrig um 20%; eine leicht steigende Tendenz über die Zeit sollte beobachtet
werden. Der Anteil der Personen, der an beide (sich ausschließende) Verschwörungen glaubt, ist stabil und liegt aktuell bei 11.2% 
(vorher: 10.6%)

Wer nicht geimpft ist, stimmt 
Verschwörungserzählungen eher zu. 



Impfen
● 811 Personen (83%) haben in KW 42  bereits mindestens eine Impfung erhalten 
● 826 Personen (85%) haben in KW 44 bereits mindestens eine Impfung erhalten
● Diese wurden aus den folgenden Analysen zur Impfbereitschaft ausgeschlossen, nicht 

aber aus den Analysen zur Impfbereitschaft für Kinder.
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Impfbereitschaft und erreichbare Impfquote
• Sollten sich alle, die dazu bereit 

sind, auch tatsächlich impfen 
lassen, so ergäbe sich aus den 
Geimpften und den Impfbereiten 
eine Impfquote unter 
Erwachsenen zwischen 18 und 74 
Jahren von 87%.

• Hinweis: 85% der aktuellen 
Stichprobe geben an, schon 
geimpft zu sein. 

• ACHTUNG: Die Stichprobe in dieser 
Studie steht vermutlich dem 
Impfen positiver gegenüber als die 
Allgemeinbevölkerung, was 
möglicherweise den Anteil der 
Impf-Unwilligen unterschätzt und 
die erreichbare Impfquote 
überschätzt.

• In der aktuellen Befragung (02.11.) 
unterscheiden sich Ungeimpfte 
nicht von Geimpften hinsichtlich 
demografischer Merkmale wie 
Geschlecht, Schulbildung oder 
beruflicher Tätigkeit. Allerdings 
sind Ungeimpfte tendenziell 
jünger und es gibt anteilig mehr 
Ungeimpfte in Ost- als in 
Westdeutschland. Außerdem sind 
Menschen mit 
Migrationshintergrund häufiger 
ungeimpft als Menschen ohne 
Migrationshintergrund.

mind. 1x geimpft

Impfbereit

Unsicher/
unentschlossen

Zögerlich 

Verweigerer

Ungeimpfte: 
7% impfbereit
29% unsicher/zögerlich
64% Verweigerer
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Gründe des (Nicht-)Impfens
Mit einer multinomialen Regression wurde untersucht, inwiefern sich ungeimpfte 
Menschen mit niedriger, mittlerer und hoher Impfbereitschaft von Geimpften 
unterscheiden. Ergebnisse der aktuellen Erhebung (02.11./03.11.21):

• Confidence: Impfbereite haben eine ähnlich hohes Vertrauen in die 
Sicherheit von Impfungen wie bereits Geimpfte. Bei Menschen mit 
mittlerer und niedriger Impfbereitschaft fällt dieses Vertrauen aber deutlich 
niedriger aus. 

• Complacency und Calculation: Ungeimpfte mit hoher und mittlerer 
Impfbereitschaft schätzen die Bedrohung durch Corona ähnlich ein wie 
Geimpfte. Das Abwägen von Vor- und Nachteilen einer Impfung fällt 
ebenfalls vergleichbar aus. Impfverweigerer halten die Impfung dagegen 
eher für überflüssig und sie wägen auch mehr ab.

• Constraints: Impfverweigerer nehmen vergleichbar wenig Barrieren wahr 
wie bereits Geimpfte. Für Menschen mit mittlerer und hoher 
Impfbereitschaft liegen diese Barrieren höher.

• Collective responsibility: Impfbereite und Geimpfte sehen in einer Impfung 
ähnlich stark die Möglichkeit, die Gemeinschaft zu schützen. Von Menschen 
mit niedriger bis mittlerer Impfbereitschaft wird diese Ansicht weniger 
geteilt.

Empfehlungen:

• Ärzt:innen sollten dabei unterstützt werden, Falschinformationen zu 
korrigieren und Sicherheitsbedenken mit guter Information zu begegnen

• Aufsuchendes Impfen alleine reicht nicht (mehr)
• Individuellen und sozialen Nutzen erklären, Sicherheitsbedenken 

adressieren, zeitliche Dringlichkeit zur Pandemiebekämpfung verdeutlichen
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Impfbereitschaft in Ost und Westdeutschland

Die Impfbereitschaft in 
Ostdeutschland ist 
niedriger als in 
Westdeutschland.

Ostdeutsche Befragte 
haben zudem geringeres 
Vertrauen in die Impfung.

(*) signifikanter 
UnterschiedWenn ich darüber 

nachdenke, mich 
gegen COVID-19 
impfen zu lassen, 
wäge ich sorgfältig 
Nutzen und Risiken 
ab, um die 
bestmögliche 
Entscheidung zu 
treffen.

Alltagsstress hält 
mich davon ab, 
mich gegen 
COVID-19 
impfen zu 
lassen.

Die Impfung gegen 
COVID-19 ist 
überflüssig, da 
COVID-19 keine 
große Bedrohung 
darstellt.

Ich habe vollstes 
Vertrauen, dass die 
Impfung gegen 
COVID-19 sicher 
ist.

Wenn alle gegen 
COVID-19 geimpft 
sind, brauche ich 
mich nicht auch 
noch impfen lassen. 
(umkodiert, höhere 
Werte bedeuten 
weniger 
Trittbrettfahren)

*
*
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Vertrauen in die Regierung
und Impfbereitschaft

• Vertrauen in Bundesregierung dauerhaft 
niedriger im Osten als im Westen

• Korrelation mit Impfbereitschaft 
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Impfpflicht 

• Seit die Impfbereitschaft erhoben wird, wird auch die 
Zustimmung oder Ablehnung einer allgemeinen 
Impfpflicht erfasst: aktuell sind nur 29.7% der Befragten 
eindeutig für eine allgemeine Impfpflicht 

• Geimpfte stimmen einer Impfpflicht eher zu (62% der 
Befragten), unter Ungeimpften findet sich nur wenig 
Zustimmung (4% der Befragten)
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Impfpflicht für bestimmte Berufsgruppen

In der Erhebung vom 
19.10.2021 wurden die 
Teilnehmenden gegfragt, 
inwiefern sie einer Impfpflicht 
für die Angehörigen 
bestimmter Berufe zustimmen. 

Eine Impfpflicht befürworteten 
zwischen 60% (für 
Polizist:innen) und 71% (für 
Ärzt:innen).

Die Zustimmung fiel unter 
Geimpften wesentlich höher 
aus als unter Ungeimpften.
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Schutz von Krebspatient:innen als Argument für eine 
Impfpflicht? 

• Fast jede:r zweite Deutsche erkrankt im Laufe des Lebens an Krebs. Jedes Jahr
sind es rund 500.000 Menschen. Die meisten Krebspatient:innen werden
gegen COVID-19 geimpft. Aber wegen ihrer Erkrankung und der Therapien
haben sie trotz vollständiger Impfung einen reduzierten Schutz gegen COVID-
19. Um Krebspatient:innen vor schweren oder sogar tödlichen
Coronainfektionen zu schützen, müssen mehr Menschen in unserem Land 
gegen COVID-19 geimpft werden.

• Die Befragten sollten sich vorstellen:
• Da sich zu wenig Menschen freiwillig impfen lassen wollen, wird eine

Impfpflicht für alle Menschen gefordert, die gegen COVID-19 geimpft werden
können. Dabei variierte der Absender der Botschaft: (fiktiver) Verband der 
Deutschen Onkologen, Krebspatient:innen in einem gemeinsamen Aufruf
oder Politiker im Bundestag  
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Schutz von Krebspatient:innen als Argument für eine 
Impfpflicht? 

• Es zeigte sich, dass die Unterstützung einer
Impfpflicht durch die Informationen nicht zunahm, 
egal welcher der beschriebenen Akteure die 
Botschaft vermittelte

• Bei Personen, bei denen eine Krebserkrankung
diagnostiziert wurde (8%), fiel die Zustimmung zu
einer Imfppflicht wesentlich höher aus, als bei
Personen, bei denen keine solche Erkrankung
diagnostiziert wurde.
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Befürwortung einschneidender Maßnahmen für Ungeimpfte

In der Erhebung vom 02.11.2021 wurden die Teilnehmenden
gefragt, inwiefern Sie folgende hypothetische Forderungen
unterstützen:

• Es sollte eine allgemeine Impfpflicht eingeführt werden. 
Diese schreibt vor, dass sich Menschen impfen lassen
müssen, sobald sie einer Arbeit nachgehen, bei der sie
persönlichen Kontakt mit Anderen haben. Die 
Nichtimpfung führt zum Berufsverbot.

• Es sollte ein Lockdown für Ungeimpfte eingeführt
werden. Übersteigen die Infektionszahlen und 
Auslastungen der Intensivstationen eine bestimmte
Schwelle, dürfen Ungeimpfte nur noch aus wichtigen
Gründen das Haus verlassen. Eine Teilnahme am sozialen
Leben wird für sie stark eingeschränkt.

• Ungeimpfte, die schwer an Corona erkranken, sollten auf
Intensivstationen nachrangig behandelt werden. Sie 
werden also nur aufgenommen, wenn die Betten für alle 
Intensivpatienten reichen.

Unter Geimpften erfuhren die Einführung einer allgemeinen
Impfpflicht und der Lockdown für Ungeimpfte mittlere
Zustimmung. Die Befürwortung eines nachrangigen Zugangs zu
Intensivkapazitäten fiel geringer aus.
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Potenzial einschneidender Maßnahmen zur 
Steigerung der Impfbereitschaft 

Ungeimpfte sollten sich eine der auf der 
vorherigen Folie präsentierten drei 
Maßnahmen vorstellen. Anschließend 
wurden sie gefragt, ob sie sich bei 
Umsetzung der Maßnahme impfen lassen 
würden. Keine der drei Maßnahmen 
führte zu einer Steigerung der 
selbstberichteten Impfbereitschaft.
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Impfnachweis vorzeigen

Der Anteil der Geimpften, der nach einem Impfnachweis gefragt wird, steigt.

Nur etwa 18% geben an, dass sie sehr 
häufig einen Impfnachweis vorlegen 
müssen.

Etwa ein Drittel der Befragten wurde noch 
(fast) nie oder selten nach einem 
Impfnachweis gefragt.
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Booster-Impfung 

In der aktuellen Befragung haben 32 
Teilnehmende (3%) bereits eine Booster-
Impfung erhalten. Unter den 794 bereits
Geimpften fällt die Bereitschaft zur
Booster-Impfung hoch aus: Rund 76% 
sind (eher) bereit, ihre Impfung
auffrischen zu lassen.
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Häufigste Gründe gegen eine Booster Impfung

• In einem offenen Textfeld haben n = 94 Personen (85.5% der Personen, die eine
Booster-Impfung ablehnen) Gründe angegeben, warum sie keine Booster-Impfung
wahrnehmen möchten. 

Grund O-Töne Anzahl der Nennungen/ 
Prozent

Notwendigkeit einer Booster-
Impfung wird nicht gesehen

„Bringt mir vermutlich nicht mehr als jetzt (mit 2 
Impfungen).“ (w, 25)

25 (26.60%)

2. Impfung liegt erst kurze Zeit 
zurück 

„Noch keine 6 Monate vorbei“ (w, 36) 19 (20.21%)

Zweifel an den Impfstoffen „Weil ich nicht weiß ob der Impfstoff ausreichend 
getestet wurde und Spätfolgen hat“ (w, 57) 

12 (12.77%)

Akute Nebenwirkungen der Impfung „Mir ging es nach der zweiten Impfung beschissen. 
Möchte nicht in der Arbeit fehlen.“ (w, 20) 

9 (9.57%)



Kinder gegen Corona impfen
• Ab Welle 50 werden Eltern, deren Kinder bereits geimpft sind, aus den 

Berechnungen zur Impfbereitschaft ausgeschlossen
• 44 Personen (50%) haben in KW 42 angegeben, dass ihre Kinder zwischen 12 

und 16 Jahren bereits geimpft sind
• 35 Personen (45%) haben in KW 44 angegeben, dass ihre Kinder zwischen 12 

und 16 Jahren bereits geimpft sind
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Kinder-Impfintention 

• Die aktuell erreichbare Impfquote bei 
Kindern ab 12 (Geimpfte plus Impfbereite) 
liegt bei ca. 72%, wenn alle Eltern, die es 
vorhaben, ihre Kinder auch impfen lassen.

Eingeschränkte 
STIKO 
Empfehlung

Allgemeine 
STIKO 
Empfehlung

Eingeschränkte 
STIKO 
Empfehlung

Allgemeine 
STIKO 
Empfehlung

Bei Kindern unter 12, für die 
noch keine Impfung 
zugelassen ist, ist die 
Impfbereitschaft niedriger als 
für ältere Kinder.

Aufgrund von der geringen
Stichprobengröße für die 
einzelnen Altersklassen
kann es zu größeren
Schwankungen in den 
Anteilen der geimpften
Kinder kommen. 
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Gründe für oder gegen eine 
Kinder-Impfung 

Über alle Altersgruppen hinweg zeigt sich, dass Eltern 
mit geringer Impfintention für ihre Kinder geringeres 
Vertrauen in die Sicherheit des Impfstoffs haben und 
eine niedrigere Risikowahrnehmung für ihre Kinder 
haben.

Eltern, die ihre Kinder bereits geimpft haben, zeigen 
hingegen ein deutlich höheres Verantwortungsgefühl für 
die Gemeinschaft.

Die Abwägung von Kosten und Nutzen der Impfung spielt 
bei beiden Gruppen eine starke Rolle während die 
Barrieren in der Ausführung in beiden Gruppen als (eher) 
gering empfunden werden.



Sorgen
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Individuelle Sorgen
Sorgen um den Zusammenhalt der Gesellschaft sind 
nach wie vor hoch; Sorgen über die eigene 
Finanzlage eher niedrig ausgeprägt. Sorgen um das 
Gesundheitssystem und die eigene Gesundheit 
steigen wieder an.

Wer die Maßnahmen ablehnt, hat eher: 

• Sorgen um Wirtschaft (um die Existenz kleiner 
Firmen, über eine Rezession und dass die 
Gesellschaft langfristig eingeschränkt wird)

• Sorgen um die eigene finanzielle Situation (in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten oder durch 
die Pandemie den Arbeitsplatz verlieren)

• Sorgen, dass die Unterschiede zwischen Arm 
und Reich immer größer werden

• Sorgen um die soziale Gesellschaft 
(ansteigenden Egoismus)

Wer die Maßnahmen befürwortet, hat eher: 
• Sorgen um Gesundheit (um die Gesundheit 

nahestehender Personen und um das 
Gesundheitssystem. Seit Juni 2020 zusätzlich 
Sorge um eigene Erkrankung mit Corona)

Einzeln erfasste Sorgen werden in der Darstellung hier nun thematisch zusammengefasst. 
Die einzelnen Sorgen finden sich weiterhin unter corona-monitor.de. 
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Momentane Belastung • Das Belastungsempfinden orientiert sich grob am 
Pandemieverlauf und ist mit dem Abklingen der dritten Welle 
im Frühjahr 2021 zurückgegangen

• Die Ältesten berichten insgesamt von weniger Belastung als 
die Jüngsten. 

• Wer die Maßnahmen ablehnt empfindet eine höhere 
Belastung. 
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Verbitterung • Verbitterungsreaktionen treten nach 
Erlebnissen der Herabwürdigung, des 
Vertrauensbruchs oder der Ungerechtigkeit 
auf. Sie werden im Kontext beruflicher wie 
privater Konflikte beobachtet, aber auch als 
Reaktion auf andere schwerwiegende 
negative Lebensereignisse wie beispielsweise 
Krankheit.

• Verbitterung wurde mit dem PTED Inventar 
von Linden et al. (2009) erfasst, angepasst auf 
die Corona-Situation. Ab Werten >= 2.5 gilt es 
als deutlich erhöht. Ab Werten >= 1.6 spricht 
man von erhöhten Werten.

(Quelle:https://psychosomatik.charite.de/forschung/forschungsgruppe_psychosomatische_rehabilitation_fpr/verbitterung_und_postt
raumatische_verbitterungsstoerung_pted/)

• Von Sommer 2020 zu Winter 2020 sind Verbitterungsreaktionen insgesamt gestiegen. Von Winter 2020 auf Herbst 
2021 bleiben die Werte auf einem konstanten Niveau. In der Altersklasse der 50-64-Jährigen ist seit dem letzten Jahr 
ein Anstieg der Werte zu vernehmen. Insbesondere jüngere Erwachsene zeigen weiterhin höhere Werte.

https://psychosomatik.charite.de/forschung/forschungsgruppe_psychosomatische_rehabilitation_fpr/verbitterung_und_posttraumatische_verbitterungsstoerung_pted/
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Verbitterung
Verbitterung steht in positivem Zusammenhang mit:
(Stärke des Zusammenhangs in Klammern)

● finanziellen Sorgen: den eigenen Arbeitsplatz zu verlieren 
(moderat), durch Einkommenseinbußen in finanzielle 
Schwierigkeiten zu geraten (moderat bis stark), dass die Kluft 
zwischen Arm und Reich vergrößert wird (schwach bis 
moderat) 

● der Sorge, dass man jemanden verliert, den man liebt (schwach 
bis moderat), man selbst erkrankt (schwach bis moderat)

● der Sorge, dass das gesellschaftliche Leben langfristig 
eingeschränkt wird (moderat)

● der Reaktanz gegenüber Maßnahmen (empfinden dieser als 
freiheitseinschränkend, störend, frustrierend, Ärger auslösend) 
(moderat)

● der Ansicht, dass die derzeit ergriffenen Maßnahmen stark 
übertrieben sind (schwach bis moderat)

Verbitterung steht in negativem Zusammenhang mit:

● der allgemeinen Lebenszufriedenheit (moderat) 
● dem Vertrauen, dass die Wissenschaft (schwach) und die 

Regierung (schwach) gut mit dem Virus umgehen

● Der Anteil der Personen mit auffälliger Intensität ist seit 
letztem Jahr insgesamt gleich geblieben. Bei den jungen 
Erwachsenen ist eine Tendenz nach unten zu erkennen.



COSMO
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COVID-19 Snapshot Monitoring COSMO

• COSMO ist ein Gemeinschaftsprojekt von Universität Erfurt (UE), Robert Koch-Institut 
(RKI), Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Leibniz-Institut für 
Psychologie (ZPID), Science Media Center (SMC), Bernhard Nocht Institute for Tropical 
Medicine (BNITM), Yale Institute for Global Health (YIGH).

• Zusätzliche Finanzierung: 

• Klaus Tschira Stiftung

• Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale 
Gesellschaft

• Thüringer Staatskanzlei
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